
Schach

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 10 (1934)

Heft 5

PDF erstellt am: 24.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



134 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 3

SAa*
Die Berliner Meisterschaft.

An den diesjährigen Meisterschaftskämpfen überraschte nach
langer Pause wieder einmal Sämisch durch bestechende Partien,
so daß er mit dem soliden Ahues den ersten und zweiten Preis
teilen konnte (7Va Punkte). Es folgten Koch (7), Reilstab
(6'/i), Elstner, John (5'/»), Dahl, Tröger (5), Gumprich (4V->),
Perneder (4), Grammatikoff (3), Babel (2V2).

Partie Nr. 243
Weiß: Sämisch. Schwarz: Gumprich.

1. d2—d4 d7—d5 16. Lei—f4 Dc7Xf4 »)

2. c2—c4 d5Xc4 17. Ld5Xb7 Ta8—b'8
3. Sgl—f3 c7—c5 18. TdlXd8+ Le7Xd8
4. e2—e3 e7—e6 19. e4—e5! Sf6—d7
5. LflXc4 Sg8—f6 20. Sc3—d5 Sb4Xd5
6. 0—0 Sb8—c6 21. Lb7Xd5 Sd7—f8 •')

7. Ddl—e2! ») a7—a6 22. De2Xa6 Ld8—c7
8. a2—a4 Dd8—c7 23. Da6—a7 Tb8—d8
9. Sbl—c3 Lf8—e7 24. Da7Xc7 ®) Td8Xd5

10. Tfl—dl 0—0 25. Dc7Xb6 Df4—f5
11. h2—h3 Tf8—d8 26. a4—a5 Df5—c8
12. Lc4Xa2! *) b7—b6 27. a5—a6 Td5—d8
13. d4—d5! e6Xd5 28. a6—a7 Sf8—e6
14. La2—d5 Lc8—b7 29. Db6Xd8! Aufgegeben
15. e3—e4 Sc6—b4

') Um auf 7. cd 8. Tdl spielen zu können, worauf Schwarz
in Verlegenheit um eine gute Fortsetzung ist.

-) Der harmlos aussehende Zug erfolgt in Erwartung von
b6 oder Ld7, worauf Weiß zu d5 und zur Beherrschung der
Diagonale d5—d8 kommt. Schwarz hätte daher jetzt besser

mit Sb4 fortgesetzt.
®) Auf 16. Dc8 konnte Weiß bereits opfern: 17. LXf7+

KXL 18. Dc4+ Kf8 19. Sg5 TXdl+ 20. TXT De8 21. Td7!
*) 19... TXb7 wird mit 20. ef Dd6 21. Tdl Df8 22. De4

Ta7 23. Sg5 g6 24. Dh4 h5 25. Sce4 beantwortet.
•"') Beide Drohungen (DXa6 und e6) kann Schwarz nicht

decken.
®) Auf 23. Tc8 hätte Weiß 24. Db7 Df5 25. e6 gespielt.

Lösungen:
Nr. 620 von Hajek: Kd8 De3 Ld2 d7 Sh8 Be2 e4 e7 g3;

Kh5 Te6 f5 Sc7 Bf7 h3 h4. Matt in 3 Zügen.
1. Sg6 TXg6 2. g4 3. D4=. 1. Kg4 2. Se5+ 3. B oder D=k

Nr. 621 von Cofniann: Kh3 Da7 Tg3 h5 Lh7 Sg4 Bc3 d2

d4; Kc4 Db4 Tb6 d8 Lb5 Ba4 b2 b3 g6. Matt in 2 Zügen.

1. Da5 (droht DXb4=l=) Ld7 2. Dd5=R
Der Zug Ld7 hat vier Funktionen: 1. Oeffnung der Linie

b6—b4, 2. Oeffnung der Horizontalen a5—d5, 3. Absperrung
des Td8, 4. Fesselung des Sg4.

Nr. 622 von Fleck und Dulcsan: Ka5 Dc3 Tg2 h5 Lb8 hl
Sc8 g7 Bb3 c5 e6; Kd5 Te5 f8 Lg5 h7 Sb6 Ba7 c6 d6 e2. Matt
in 2 Zügen.

1. LXd6 (droht DXe54=) Te4, Lf6 2. Sd7, Tg6=k
Mit denn Zuge 1. Te4 rettet Schwarz seinen Turm, fesselt

aber den Lg5 und verbaut das Feld e4.

Mit dem Zuge 1. Lf6 rettet er den Läufer, fesselt aber
Te5 und sperrt Tf8 ab.

Nr. 623 von Kubbel: Kh6 Db3 Tc5 h5 Lal Sf5 Bc4 g2;
Ke4 Te6 Sa3 Ba2 b4 c6 e5 f4 f6 g4-h7. Matt in 2 Zügen.

1. Th4! Eine hübsche Halbfesselungsaufgabe.

Nr. 624 von Vetesnik: Khl Df7 Tb6 Sd5 g6 Be2; Ke4 Ta4
Lei h3 Sg2 Ba3 a6 c2 c3 c4 f5 g4. Matt in 3 Zügen.

1. Da7 (dr. 2. Tb5 3. Sf6=t=).
1... KXS (Kd4, clD, f4, S bel., Ld2, Lg3) 2. Dd7+ (Td6+,

Sf6+, Dg7, Te6+, Sf6+, Sc3+).

Nr. 625 von Mylne: Kfl Dc7 Lf3 Se2 h7 Bh3; Ke6 Te4 Be3.
Matt in 3 Zügen.

1. Lh5 (dr. 2. Lf7+ 3. Sg34=).
1... Kd5 (Kf5, Tf4+, Te5, Tg4) 2. Lf7+ (Sg3+, SXT+,

Lg4+, Lg4+).

Nr. 626 von Palkoska: Kcl Lb3 b6 Sc6 d2 Bd3; Ka3 Ta4
Lg8 Bb5 c2 d6 e6 f4 f7 Matt in 3 Zügen.

1. La5! (dr. Lc3 3. Lb2ff=).
1... b4 (TXL, Tc4) 2. Sd4 (KXc2, BXT).

Nr. 627 von Segers: Ka5 Dh4 Tc5 d2 Lgl Sd3 g7 Bc2 e4 f2;
Kd4 Dh7 Te7 Lg5 hl Sc3 Ba2 a4 c7 f7. Matt in 2 Zügen.

1. Kb4!

Nr. 628 von Segers: Kb8 Df5 Ta6 Le5 fl Sd8 e6 Bc2; Kd5
Dh2 Lh8 Sc4 d3 Bd6. Matt in 2 Zügen.

1. Tc6!

Nr. 629 von Laws: Ka6 Te6 Lc3 c8 Sa4 h5 Bc5 d6 f3 f5;
Kd5 Dh6 Tfl g8 Ldl Bc6 d3 e3 f6 g5. Matt in 3 Zügen.

1. Te4! LXB (TXB, TXL, LXS) 2. LXB (Tc4, Sb6+,
Le6+).

Nr. 630 von Laws: lve4 Dh4 Ta6 e3 Le7 Sh8 Bf4 f6 g2;
Ke6 Te2 Lb6 d7 Sa3 gl Bc4 f3 g6 h5 h6. Selbstmatt in 2

Zügen.
1. Dg5 (dr. Df5+) c3 (Sh3, BXD, Lc6+) 2. Kd3+ (KXf3+,

f5+, Dd5+).
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Problem Nr. 639
J. HALUMBIREK, WIEN

Urdruck

Problem Nr. 640
A. Hesseigren, Appelviken

Sdiackvärlden 1933

Problem Nr. 641
M. Pfeifer, Posen
Schackvärlden 1933

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

Die Hände im Schoß
dasitjen und auf die Gunst des Schicksals spekulieren

Unterzeichneter wünscht kostenlos und ohne jede Verpflieh-
tung genaue Angaben über die Vita-Volks-Versicherung
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Einsenden an •. V. CONZETT &. HUBER, Generalvertretung
für dieVita-Volks-Versicherung, ZÜRICH, Morgartenstr. 29

Das kann sich einer leisten, wenn er ganz allein in der Welt steht

und keinerlei Verantwortung für eine Familie oder sonstige
von ihm abhängige Mitmenschen trägt.

Für Sie aber, Vater, gibt es eine Gewissens- und Ehren-

pflicht zu erfüllen: Für Ihre eigenen alten Tage, für
die Zukunft Ihrer Angehörigen müssen Sie ein

genügendes Sparkapital anlegen. Vielleicht
haben Sie gar ein eigenes Geschäft; dann ist

es doppelt wichtig, eine genügende Summe

Geld sicherzustellen, auch für den Fall,

daß Sie unerwartet früh sterben müßten.

Sie werden einwenden, dies alles sei

leichter gesagt als getan. Wir können
Ihnen ein Mittel bieten, das auch

die Tat zur Leichtigkeit macht: den

Vita-Sparvertrag. Die Sache inter-
essiertSie—schickenSie denneben-
stehendenKuponmitlhrerAdresse
ein — Sie erhalten kostenlos und
ohne jede Verpflichtung Auskunft.

V. Conzett & Huber
Generalvertretung f. die Vita-Volks-Versicherung
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